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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine axial gestufte Ring-
Brennkammer einer Gasturbine mit einer Zentralachse,
mit mehreren zwischen ringförmigen Wandabschnitten
liegenden Pilotbrennern sowie mit stromab und radial
außerhalb dieser in die Brennkammer mündenden
Hauptbrennern, an die sich eine Hauptbrennerzone an-
schließt, mit einer äußeren und einer inneren jeweils
ringförmigen Brennkammerwand, die sich jeweils zum
Brennkammer-Austritt hin erstrekken, wobei die innere
Brennkammerwand im Bereich der Pilotbrennerzone ei-
nen im wesentlichen parallel zur Pilotbrenner-Achse
verlaufenden Wandabschnitt aufweist.
Zum bekannten Stand der Technik wird beispielshalber
auf die WO 93/25851 oder die DE-OS 28 38 258 , ins-
besondere jedoch auch auf die GB-A-2 010 408 verwie-
sen, worin eine axial gestufte Ring-Brennkammer ge-
zeigt ist, bei der die Verbrennungsgase der Pilotbren-
ner-Zone durch eine entsprechende Gestaltung insbe-
sondere der inneren Brennkammerwand in die Haupt-
brennerzone eingeleitet werden.
[0002] An einer derartigen axial gestuften Ring-
Brennkammer Verbesserungen insbesondere im Hin-
blick auf die Vermischung der Pilotbrennergase mit den
Hauptbrennergasen und somit auf die Abgasemissio-
nen bzw. auf die Temperaturverteilung im Bereich des
Brennkammeraustrittes aufzuzeigen, ist Aufgabe der
vorliegenden Erfindung.
[0003] Zur Lösung dieser Aufgabe ist vorgesehen,
daß die innere Brennkammerwand im Anschluß an den
die Pilotbrennerzone bildenden und im wesentlichen
auch parallel zur Zentralachse verlaufenden inneren
Wandabschnitt einen zur Hauptbrennerzone hin verlau-
fenden, in Bezug auf die Brennkammer (d.h von inner-
halb der Brennkammer gesehen) bei stromabwärtiger
Betrachtung konvex-konkav geformten Umlenkab-
schnitt aufweist, welcher in radialer Richtung bezüglich
der Zentralachse betrachtet zwischen der Pilotbrenner-
Achse und der stromabwärtigen Kante des äußeren Pi-
lotbrenner-Wandabschittes in einen Wandabschnitt
übergeht, der in gerader Linie und bezüglich der Zen-
tralachse leicht divergierend zum Brennkammer-Aus-
tritt verläuft.
Vorteilhafte Aus- und Weiterbildungen sind Inhalt der
Unteransprüche.
[0004] Näher erläutert wird die Erfindung anhand ei-
nes bevorzugten Ausführungsbeispieles, von welchem
in Fig. 1 ein Teil-Längsschnitt einer Ring-Brennkammer
dargestellt ist. Fig. 2 zeigt zwei mögliche Teilquerschnit-
te einer erfindungsgemäßen Ring-Brennkammer.
[0005] Mit der Bezugsziffer 1 ist die Zentralachse ei-
ner grundsätzlich bekannten Ring-Brennkammer 2 ins-
besondere einer Fluggasturbine bezeichnet. In der
Ring-Brennkammer 2 sind über deren Umfang verteilt
mehrere Pilotbrenner 3 sowie mehrere Hauptbrenner 4
angeordnet. Die Hauptbrenner 4 liegen wie üblich in ra-
dialer Richtung außen und können in einer bevorzugten

Ausführungsform mit ihren Längsachsen bzw. Haupt-
brenner-Achsen 4a geneigt gegenüber den Längsach-
sen 3a der Pilotbrenner 3, d. h. geneigt gegenüber den
sog. Pilotbrenner-Achsen 3a angeordnet sein. Die in ra-
dialer Richtung außerhalb der Pilotbrenner 3 angeord-
neten Hauptbrenner 4 münden somit stromab der Pilot-
brenner 3 in die Brennkammer 2. Dabei schließt sich an
die Pilotbrenner 3 eine sog. Pilotbrenner-Zone 5 an,
während direkt stromab der Hauptbrenner 4 eine sog.
Hauptbrennerzone 5' gebildet wird.
[0006] Begrenzt wird die gesamte Brennkammer 2, d.
h. die Einheit von Pilotbrennerzone 5 und Hauptbren-
nerzone 5' von einer äußeren ringförmigen Brennkam-
merwand 10 sowie zur Zentralachse 1 hin von einer in-
neren Brennkammerwand 11. Die letztere besteht aus
einzelnen sog. Wandabschnitten, und zwar aus einem
der Pilotbrenner-Zone 5 zugeordneten inneren Wand-
abschnitt 6a, aus einem sich daran anschließenden
sog. Umlenkabschnitt 12, sowie aus einem zum Brenn-
kammer-Austritt 8 führenden Wandabschnitt 13. In ra-
dialer Richtung nach außen hin begrenzt wird die Pilot-
brenner-Zone 5 von einem äußeren Wandabschnitt 6b,
der sich bis zum Hauptbrenner 4 erstreckt. An den äu-
ßeren Wandabschnitt 6b schließt bzw. schließen sich
der/die Hauptbrenner 4 an, wobei - wie ersichtlich - jeder
Hauptbrenner 4 bzw. jede Hauptbrennerachse 4a ge-
neigt zur Pilotbrennerachse 3a jedes Pilotbrenners 3
angeordnet ist. Stromabwärts weit außerhalb der
Brennkammer würden sich die beiden Längsachsen 3a,
4a der Brenner 3, 4 schneiden, während die Längsach-
se 3a im wesentlichen parallel zur Zentralachse 1 aus-
gerichtet ist.
[0007] Diese letztgenannte Gestaltung trifft jedoch le-
diglich auf das hier gezeigte Ausführungsbeispiel zu; al-
ternativ wäre es auch möglich, die einzelnen Längsach-
sen 3a, 4a der Pilotbrenner 3 bzw. der Hauptbrenner 4
anders (beispielsweise parallel) zueinander anzuord-
nen. Auch müssen sich die Pilotbrenner 3 und Haupt-
brenner 4 nicht - wie hier gezeigt - jeweils in einer ge-
meinsamen Längsschnitt-Ebene befinden, sondern es
können die Pilotbrenner 3 und die Hauptbrenner 4 auch
in Umfangsrichtung versetzt zueinander angeordnet
sein, so wie dies in Fig.2 vereinfacht dargestellt ist.
Grundsätzlich ist ferner in der Brennkammer 2 noch all-
gemein die Strömungsrichtung der Verbrennungsgase
durch den Pfeil 7 dargestellt.
[0008] Hier wesentlich ist der Verlauf der inneren
Brennkammerwand 11. Diese weist - wie dargestellt -
anschließend an den die Pilotbrenner-Zone 5 bildenden
Wandabschnitt 6a einen zur Hauptbrenner-Zone 5' hin
verlaufenden Umlenkabschnitt 12 auf. Dieser Umlenk-
abschnitt 12 ist zumindest teilweise in radialer Richtung
(diese ist definitionsgemäß senkrecht zur Zentralachse
1) ausgerichtet, d.h. eine geradlinige Verlängerung des
Umlenkabschnittes 12 würde die Zentralachse 1 beim
hier gezeigten Ausführungsbeispiel unter einem Winkel
von ca. 45° schneiden. Diese teilweise radiale Ausrich-
tung des Umlenkabschnittes 12 bewirkt, daß die Ver-

1 2



EP 0 813 670 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

brennungsgase der Pilotbrenner 3 geführt durch diesen
Umlenkabschnitt 12 im wesentlichen in radialer Rich-
tung in die Hauptbrennerzone 5' eintreten.
[0009] Dieser Verlauf der inneren Brennkammerwand
11 läßt sich auch derart beschreiben, daß diese Brenn-
kammerwand 11 im Bereich des Umlenkabschnittes 12
sowie in Bezug auf die Brennkammer 2, das heißt also
vom Innenraum der Brennkammer aus betrachtet, bei
stromabwärtiger Betrachtung (nämlich in Strömungs-
richtung 7) konvex-konkav geformt ist. Dies bedeutet,
daß ausgehend vom Wandabschnitt 6a zunächst eine
konvexe Krümmung in den Umlenkabschnitt 12 hinein
vorgesehen ist, an welchen sich über eine konkave
Krümmung dann der zum Brennkammer-Austritt 8 füh-
rende Wandabschnitt 13 anschließt. Der Übergang in
den in gerader Linie bezüglich der Zentralachse 1 leicht
divergierend zum Brennkammer-Austritt 8 verlaufenden
Wandabschnitt liegt dabei in radialer Richtung betrach-
tet zwischen der Pilotbrenner-Achse 3a und der strom-
abwärtigen Kante des äußeren Pilotbrenner-Wandab-
schnittes 6b.
[0010] Diese beschriebene Gestaltung stellt eine op-
timale Mischung des über die Hauptbrenner 4 in die
Hauptbrennerzone 5' gelangenden Brennstoffes mit der
Luft in der Hauptbrennerzone 5' sicher. Hierdurch wer-
den die Abgasemissionen minimiert und es kann die
Temperaturverteilung am Brennkammer-Austritt 8 an
diejenige einer nicht gestuften Brennkammer angegli-
chen werden.
[0011] Im folgenden wird nun eine zusätzliche
Maßnahme zur Erzielung einer besseren Vermischung
der Pilotbrennergase mit den Hauptbrennergasen er-
läutert:
Wie ersichtlich ist der äußere, dem Hauptbrenner 4 zu-
gewandte Wandabschnitt 6b der Pilotbrenner-Zone 5
gegenüber der Längsachse 3a des zugeordneten Pilot-
brenners 3 derart geneigt, daß sich der Querschnitt D
der Pilotbrenner-Zone 5 in Strömungsrichtung, d.h. vom
Pilotbrenner 3 gemäß Pfeilrichtung 7 zum Zentrum der
Brennkammer 2 hin, verringert. Dies bedeutet, daß der
Hauptbrenner 4 quasi in die Pilotbrenner-Zone 5 ein-
taucht bzw. eindringt, wie dies in Form der sog. Eindring-
tiefe ∆ besonders gut ersichtlich wird. Diese Quer-
schnittsverringerung der Pilotbrenner-Zone 5 bzw. die-
ses Eindringen des Hauptbrenners 4 in die Pilotbrenner-
Zone 5 bewirkt zum einen eine besonders gute Vermi-
schung der Hauptbrennergase mit den Gasen des Pi-
lotbrenners 3, da letztere eine vorteilhafte Veränderung
ihres Strömungsfeldes erfahren. Die Pilotbrennergase
werden nämlich durch den äußeren Wandabschnitt 6b
verstärkt verwirbelt und aufgrund der Querschnittsver-
ringerung zusätzlich beschleunigt. Eine bessere Mi-
schung im Zentrum der Brennkammer 2 mit den von den
Hauptbrenner 4 emittierten Gasströmungen ist somit
die Folge.
[0012] Im übrigen läßt sich die hier beschriebene er-
findungsgemäße axial gestufte Ring-Brennkammer 2
grundsätzlich als ein Zusammenbau zweier eigenstän-

diger nicht gestufter Ringbrenner bezeichnen. Dies be-
deutet, daß sowohl die Hauptbrennerzone 5' als auch
die Pilotbrennerzone 5 jeweils für sich die Konstrukti-
onsmerkmale von nicht gestuften Ringbrennkammern
aufweisen und dabei auf den oberen (für die Hauptbren-
nerzone 5') bzw. auf den unteren Lastbereich (dies gilt
für die Pilotbrennerzone 5) der Gasturbine hin optimiert
sind. Wie ersichtlich ist nämlich die außen liegende
Hauptbrennerzone 5' wie eine konventionelle nicht ge-
stufte Ringbrennkammer aufgebaut, wobei die Haupt-
brennerachse 4a im wesentlichen in Richtung der
Brennkammerachse zeigt bzw. mit dieser zusammen-
fällt. Auch Mischluftstrahlen 9 werden in die Hauptbren-
nerzone 5' bzw. in die Ring-Brennkammer 2 beidseitig,
d.h. von innen und von außen zugemischt, so wie dies
bei konventionellen Ringbrennkammern üblich ist. Wei-
terhin vorgesehen ist nun bei dieser (konventionellen)
Ring-Brennkammer 2 eine angekoppelte Pilotbrenner-
zone 5, d.h. quasi eine separate Pilotbrennkammer, die
radial innen sowie stromauf zur Hauptbrennerzone 5'
liegt. Um nun die Verbrennungsgase dieser Pilotbrenn-
kammer bzw. Pilotbrennerzone 5 optimal in die Haupt-
brennerzone 5' einzuleiten und dabei in dieser eine op-
timale Mischung von Brennstoff und Luft zu ermögli-
chen, ist erfindungsgemäß dafür Sorge getragen, daß
die Verbrennungsgase der Pilotbrennkammer im we-
sentlichen in radialer Richtung in die Hauptbrennerzone
5' bzw. in die entsprechende Hauptbrennkammer ein-
treten. Diese radiale Richtungsgebung erfolgt durch den
sog. Umlenkabschnitt 12 der inneren ringförmigen
Brennkammerwand 11.
[0013] Vorteilhafterweise ergibt sich mit der beschrie-
benen Gestaltung der Ring-Brennkammer 2 zusätzlich
eine äußerst kompakte Bauweise, d.h. der Durchmes-
ser einer derart gestalteten Ring-Brennkammer bzw.
deren sog. Bauhöhe kann hierdurch minimiert werden.
Dabei ergeben sich günstigste Verhältnisse, wenn das
Maß der Eindringtiefe A bezogen auf den Querschnitt
D* der Pilotbrenner-Zone 5 im Bereich der Pilotbrenner
3 im Wertebereich von 0,1 bis 0,3 liegt, d.h. 0,1 ≤ ∆/D*
≤ 0,3. Weiter gesteigert wird die kompakte Bauweise
ferner durch die aus Fig.2 ersichtliche versetzte Anord-
nung der Pilotbrenner 3 sowie der Hauptbrenner 4. Da-
bei liegt quasi zwischen zwei Hauptbrennern 4 jeweils
ein Pilotbrenner 3.
[0014] Der äußere Wandabschnitt 6b der Pilotbren-
ner-Zone 5 verläuft ebenfalls wie die gesamte Ring-
Brennkammer 2 zwar im wesentlichen ringförmig, je-
doch bedeutet dies nicht, daß die bereits genannte
Querschnittsverringerung der Pilotbrenner-Zone 5 im
wesentlichen über der gesamten Ring-Brennkammer 2
umlaufend in gleicher Größe vorgesehen sein muß,
wenngleich dies durchaus möglich ist. Vielmehr können
nur im Bereich der Hauptbrenner 4 quasi schalenförmi-
ge Vertiefungen im ansonsten im wesentlichen parallel
zur Pilotbrenner-Längsachse 3 verlaufenden äußeren
Wandabschnitt 6b vorgesehen sein. Die letztgenannte
Gestaltung ist in der unteren Hälfte von Fig.2 schema-
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tisch dargestellt, während die erstgenannte Gestaltung
in der oberen Hälfte von Fig.2, die prinzipiell eine An-
sicht entgegen der Strömungsrichtung 7 zeigt, darge-
stellt ist. Ist somit die Querschnittsverringerung der Pi-
lotbrenner-Zone 5 durch schalenförmige Vertiefungen
gebildet, so ist die Querschnittsverringerung der Pilot-
brenner-Zone 5 im wesentlichen in den durch die Längs-
achsen 4a der Hauptbrenner 4 sowie die Zentralachse
1 der Ring-Brennkammer 2 gebildeten Ebenen vorge-
sehen.
[0015] Zurückkommend auf die Darstellung nach Fig.
1 erkennt man, daß der Wandabschnitt 13 im wesentli-
chen ein Bestandteil der Hauptbrennerzone 5' bzw. der
entsprechenden Hauptbrennkammer ist. Die Pilotbren-
nerzone 5 hingegen hat in Strömungsrichtung 7 be-
trachtet im Bereich des Umlenkabschnittes 12 ihr Ende.
Bereits kurz stromauf des Umlenkabschnittes 12 kön-
nen in dieser Pilotbrennerzone 5 über nicht näher dar-
gestellte Öffnungen in der Brennkammerwand 11
Mischluftstrahlen 14 sowohl innenseitig als auch - kurz
stromauf der Hauptbrenner 4 - außenseitig zugeführt
werden.
[0016] Selbstverständlich können die genauen Ab-
messungen und auch die Winkel, die die einzelnen
Wandabschnitte 6a, 6b, 12, 13 miteinander einschlie-
ßen, durchaus abweichend vom gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel gestaltet sein, ohne den Inhalt der Patent-
ansprüche zu verlassen. In gleicher Weise sind weitere
Abweichungen vom gezeigten Ausführungsbeispiel
möglich. So können für die Pilotbrenner 3 sowie für die
Hauptbrenner 4 die verschiedenartigsten Brennstoff-
zerstäuberkonzepte zum Einsatz kommen, in gleicher
Weise können die Öffnungen bzw. Löcher für die Misch-
luftstrahlen 9 bzw. 14 unterschiedlich angeordnet sein.
Auch können diese Mischluftstrahlen 9, 14 verdrallt oder
unverdrallt zugeführt werden, ohne daß dies immense
Auswirkungen hinsichtlich der wesentlichen Vorteile der
vorliegenden Erfindung, nämlich einer optimalen Mi-
schung insbesondere in der Hauptbrennerzone 5', hat.

Patentansprüche

1. Axial gestufte Ring-Brennkammer einer Gasturbine
mit einer Zentralachse (1), mit mehreren zwischen
ringförmigen Wandabschnitten (6a, 6b) liegenden
Pilotbrennern (3) sowie mit stromab und radial au-
ßerhalb dieser in die Brennkammer (2) mündenden
Hauptbrennern (4), an die sich eine Hauptbrenner-
zone (5') anschließt, mit einer äußeren (10) und ei-
ner inneren (11) jeweils ringförmigen Brennkam-
merwand, die sich jeweils zum Brennkammer-Aus-
tritt (8) hin erstrecken, wobei die innere Brennkam-
merwand (11) im Bereich der Pilotbrenner-zone (5)
einen im wesentlichen parallel zur Pilotbrenner-
Achse (3a) verlaufenden Wandabschnitt (6a) auf-
weist,
dadurch gekennzeichnet, daß die innere Brenn-

kammerwand (11) im Anschluß an den die Pilot-
brennerzone (5) bildenden und im wesentlichen
auch parallel zur Zentralachse (1) verlaufenden in-
neren Wandabschnitt (6a) einen zur Hauptbrenner-
zone (5') hin verlaufenden, in Bezug auf die Brenn-
kammer (2) bei stromabwärtiger Betrachtung kon-
vex-konkav geformten Umlenkabschnitt (12) auf-
weist,
welcher in radialer Richtung bezüglich der Zentral-
achse (1) betrachtet zwischen der Pilotbrenner-
Achse (3a) und der stromabwärtigen Kante des äu-
ßeren Pilotbrenner-Wandabschittes (6b) in einen
Wandabschnitt (13) übergeht, der in gerader Linie
und bezüglich der Zentralachse (1) leicht divergie-
rend zum Brennkammer-Austritt (8) verläuft.

2. Ring-Brennkammer nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß die Verbrennungsga-
se der Pilotbrenner (3) geführt durch den Umlenk-
abschnitt (12) im wesentlichen in radialer Richtung
in die Hauptbrennerzone (5') eintreten.

3. Ring-Brennkammer nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß der den Hauptbren-
nern (4) zugewandte äußere Wandabschnitt (6b)
der Pilotbrenner-Zone (5) gegenüber der Längs-
achse (3a) des zugeordneten Pilotbrenners (3) ge-
neigt verläuft, wodurch sich der Querschnitt (D) der
Pilotbrenner-Zone (5) in Strömungsrichtung (7) ver-
ringert.

4. Ring-Brennkammer nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, daß das Maß der sich mit
der Querschnittsverringerung der Pilotbrenner-Zo-
ne (5) einstellenden Eindringtiefe (∆) der Haupt-
brenner (4) in die Pilotbrenner-Zone (5) bezogen
auf den Querschnitt (D*) der Pilotbrenner-Zone (5)
im Bereich der Pilotbrenner (3) im Wertebereich von
0,1 bis 0,3 liegt.

5. Ring-Brennkammer nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, daß die Querschnittsver-
ringerung der Pilotbrenner-Zone (5) im wesentli-
chen in den durch die Längsachsen (4a) der Haupt-
brenner (4) sowie die Zentralachse (1) der Ring-
Brennkammer (2) gebildeten Ebenen vorgesehen
ist.

6. Ring-Brennkammer nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, daß die Querschnittsver-
ringerung der Pilotbrenner-Zone (5) im wesentli-
chen über der gesamten Ring-Brennkammer (2)
umlaufend vorgesehen ist.

7. Ring-Brennkammer nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß die Hauptbrenner (4)
und Pilotbrenner (3) in Umfangsrichtung versetzt
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zueinander angeordnet sind.

8. Ring-Brennkammer nach einem der vorangegan-
genen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß das stromabwärtige
Ende der Pilotbrennerzone (5) durch über Öffnun-
gen in der Brennkammerwand (11, 6b) zugeführte
Mischluftstrahlen (14) definiert ist.

Claims

1. An axially staged annular combustion chamber of a
gas turbine with a central axis (1), with several pilot
burners (3) lying between annular wall sections (6a,
6b) and with main burners (4) downstream and ra-
dially outside them opening into the combustion
chamber (2), which are followed by a main burner
zone (5'), with an outer (10) and an inner (11) an-
nular combustion chamber wall, each of which ex-
tends to the combustion chamber outlet (8), where-
by the inner combustion chamber wall (11) has a
wall section (6a) running essentially parallel to the
pilot burner axis (3a) in the region of the pilot burner
zone (5),
characterised in that the inner combustion chamber
wall (11) at its junction with the inner wall section
(6a) forming the pilot burner zone (5) and running
essentially parallel to the central axis (1) has a de-
flecting section (12) running towards the main burn-
er zone (5'), formed convex-concave in relation to
the combustion chamber (2) as observed in a down-
stream direction, which seen in the radial direction
with respect to the central axis (1) between the pilot
burner axis (3a) and the downstream edge of the
outer pilot burner wall section (6b) goes over into a
wall section (13), which runs in a straight line and
slightly divergent with respect to the central axis (1)
to the combustion chamber outlet (8).

2. An annular combustion chamber according to Claim
1,
characterised in that the combustion gases of the
pilot burner (3) enter into the main burner zone (5')
essentially in a radial direction guided by the de-
flecting section (12).

3. An annular combustion chamber according to Claim
1 or Claim 2,
characterised in that the outer wall section (6b) of
the pilot burner zone (5) facing the main burners (4),
runs tilted against the longitudinal axis (3a) of the
associated pilot burner (3), whereby the cross sec-
tion (D) of the pilot burner zone (5) reduces in the
direction of flow (7).

4. An annular combustion chamber according to Claim
3,

characterised in that the size of the penetration
depth (∆) of the main burner (4) established by the
cross sectional reduction of the pilot burner zone (5)
referred to the cross section (D*) of the pilot burner
zone (5) in the region of the pilot burner (3) lies in
the range of values from 0.1 to 0.3.

5. An annular combustion chamber according to Claim
3 or Claim 4,
characterised in that the reduction of cross section
of the pilot burner zone (5) is provided essentially
in the planes formed by the long axes (4a) of the
main burners (4) and the central axis (1) of the com-
bustion chamber (2).

6. An annular combustion chamber according to Claim
3 or Claim 4,
characterised in that the reduction of cross section
of the pilot burner zone (5) is provided essentially
running round over the whole combustion chamber.

7. An annular combustion chamber according to one
of the foregoing Claims,
characterised in that the main burner (4) and pilot
burner (3) are arranged displaced from each other
in the circumferential direction.

8. An annular combustion chamber according to one
of the foregoing Claims,
characterised in that the downstream end of the pi-
lot burner zone (5) is defined by mixing air streams
(14) introduced through openings in the combustion
chamber wall (11, 6b).

Revendications

1. Chambre de combustion annulaire étagée axiale-
ment de turbine à gaz ayant un axe central (1), plu-
sieurs brûleurs pilotes (3) situés entre des seg-
ments de paroi annulaires (6a, 6b) et en aval et ra-
dialement à l'extérieur de ceux-ci, des brûleurs prin-
cipaux (4) débouchant dans la chambre de combus-
tion (2), suivie d'une zone de combustion principale
(5') avec une paroi de chambre de combustion an-
nulaire respective extérieure (10) et intérieure (11),
qui s'étend chaque fois vers la sortie (8) de la cham-
bre de combustion, la paroi intérieure (11) de la
chambre de combustion ayant au niveau de la zone
(5) des brûleurs principaux, un segment de paroi
(6a) essentiellement parallèle à l'axe parallèle (3a)
des brûleurs pilotes,
caractérisée en ce que
la paroi intérieure (11) de la chambre de combustion
présente à la suite du segment de paroi (6a) for-
mant la zone (5) des brûleurs pilotes et qui est es-
sentiellement parallèle à l'axe central (1), un seg-
ment de déviation (12) de forme convexe, concave
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lorsqu'on regarde dans la direction aval, par rapport
à la zone (5') des brûleurs principaux, en se référant
à la chambre de combustion (2), ce segment de dé-
viation étant dirigé dans la direction radiale par rap-
port à l'axe central (2), entre l'axe (3a) des brûleurs
pilotes et l'arête aval du segment de paroi (6b) ex-
térieur des brûleurs pilotes, en rejoignant un seg-
ment de paroi (13) qui correspond à une ligne droite
et diverge légèrement par rapport à l'axe central (1),
vers la sortie (8) de la chambre de combustion.

2. Chambre de combustion interne annulaire selon la
revendication 1,
caractérisée en ce que
les gaz de combustion des brûleurs pilotes (3) arri-
vent en étant conduits par le segment de déviation
(12) essentiellement dans la direction radiale dans
la zone (5') des brûleurs principaux.

3. Chambre de combustion interne annulaire selon les
revendications 1 ou 2,
caractérisée en ce que
le segment de paroi extérieur (6b) de la zone de
brûleurs pilotes (5) tournée les brûleurs principaux
(4), est incliné par rapport à l'axe longitudinal (3a)
du brûleur pilote associé (3), pour diminuer la sec-
tion (D) de la zone de brûleurs pilotes (5) dans la
direction d'écoulement (7).

4. Chambre de combustion interne annulaire selon la
revendication 3,
caractérisée en ce que
le degré de réduction de section de la zone (5) des
brûleurs pilotes qui s'établit par la profondeur de pé-
nétration (∆) des brûleurs principaux (4) dans la zo-
ne (5) des brûleurs pilotes rapportée à la section
(D*) de la zone (5) des brûleurs pilotes se situe dans
la zone des brûleurs pilotes (3) dans la plage des
valeurs comprises entre 0,1 et 0,3.

5. Chambre de combustion interne annulaire selon la
revendication 3 ou 4,
caractérisée en ce que
la réduction de section de la zone (5) des brûleurs
pilotes est prévue essentiellement dans des plans
passant par l'axe longitudinal (4a) des brûleurs prin-
cipaux (4) et l'axe central (1) de la chambre de com-
bustion annulaire (2).

6. Chambre de combustion interne annulaire selon la
revendication 3 ou 4,
caractérisée en ce que
la réduction de section de la zone (5) des brûleurs
pilotes est prévue essentiellement de manière pé-
riphérique pour toute la chambre de combustion an-
nulaire (2).

7. Chambre de combustion interne annulaire selon

l'une quelconque des revendications précédentes,
caractérisée en ce que
les brûleurs principaux (4) et les brûleurs pilotes (5)
sont décalés dans la direction périphérique.

8. Chambre de combustion interne annulaire selon
l'une quelconque des revendications précédentes,
caractérisée en ce que
l'extrémité aval de la zone des brûleurs pilotes (5)
est définie par des jets d'air mélangés (14) arrivant
par des ouvertures prévues dans la paroi de la
chambre de combustion (11, 6b).
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